
Attraktivität

Arbeitsplatz OP

1

von
Thomas Wytrieckus

Dipl. Pflegwirt (FH), MHBA



Die Personal AG des VOPM
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Unsere Mitglieder

- Sabine Burmeister – Herzogin Elisabeth-Hospital Braunschweig
- Uwe von Hagen – Stadtkrankenhaus Korbach
- Hans-Günter Henrich – Universitätsklinikum Würzburg
- Stephan Kohlmorgen – Lupinus Clinic Kiel
- Hans-Peter Lehnen – Asklepios Klinik Nord Hamburg
- Barbara Loges-Fechner – Kliniken Essen Süd
- Gisela Schwab – Leopoldina Krankenhaus Schweinfurt
- Frauke Vogelsang – Klinikum Region Hannover Nordstadt
- Thomas Wytrieckus – Klinikum Solingen
- Horst Zingler – Schlei Klinikum MLK GmbH
- Matthias Zimmermann – Universitätsklinikum Hamburg
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Mainz (Intensiv- und OP-Pflege)

Der Funktionsbereich OP –
ein attraktiver Arbeitsplatz?

Vielen Dank für die Unterstützung des Uni-Klinikums Mainz



- Attraktive, interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit

- Möglichkeiten der Fachweiterbildung als Wissensvertiefung

- Aufstiegsmöglichkeiten zur Bereichsleitung

- Fort- und Weiterbildung wird groß geschrieben

- gutes Team mit den Ärzten

- monatliche Einweisungen

- „eine gute OP-Schwester ist immer einen Schritt voraus“.

Botschaft des Imagefilms
OP – (Fach-)krankenschwester

Vielen Dank für die Unterstützung des Uni-Klinikums Mainz0
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Sieht die Wirklichkeit doch
anders aus?
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Knappes Personal nur bei uns
sondern auch in der Schweiz?
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Viel beworben, hoch motiviert
und doch enttäuscht?

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n



0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n

8

Braunschweiger Zeitung vom 05.09.2013

Keine Sorge – das wird schon
wieder?

1957 –
Anwerbung durch koreanische
und philippinische
Krankenschwestern

1987 – Etablierung der
Überlastungsanzeige

1991 – Bürgerkrieg in
Jugoslawien, viele
Krankenschwestern
emigrierten nach Deutschland

1996 – dann wieder alles
beim Alten

Seit 2001 – immer wieder
aufflackerndes Thema
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„Schluss mit Schwester!“
Die Not ist groß: Deshalb setzen Kliniken Kopfgeld für neues Pflegepersonal
aus. Doch das zieht lieber ins Ausland. Was ist dort besser organisiert – was ist
bei uns rückständig?

Plakativer Aufmacher: „Die Verantwortung der Pflege ist groß, der Mindestlohn
niedriger als auf einer Baustelle.“

Aktueller Artikel aus „Die Zeit“
vom 13.03.2014
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Platz 81
Rhön Klinikum

Deutschlands beste Arbeitgeber
auch im Gesundheitswesen?
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Deutschlands beste Arbeitgeber
bei den Kliniken (Great place to work)
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http://www.greatplacetowork.de/storage/documents/BAG_2014/Beste_Arbeitsgeber_Gesundheitswesen_2013.pdf



TED Umfrage

12

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n

Sind sie persönlich der Meinung, dass sie einen attraktiven
Arbeitsplatz für den Operationsbereich anbieten können?

Ja, voll umfänglich

Ja, aber mit einigen Problemen

Leider nein, wir haben einige Ideen und Möglichkeiten, können
sie aber nicht umsetzen.

Nein, können wir nicht

Kann ich nicht beantworten
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Arbeitsplatz Krankenhaus: Was Ärzte zufriedener macht, Dtsch Arztebl 2013; 110(11): A-494 / B-440 / C-440

Positive Entwicklung der Arbeitsplatz-
zufriedenheit und Arbeitsplatzattraktivität
im ärztlichen Bereich
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Thema: „Jobverhalten, Motivation, Arbeitsplatzzufriedenheit von Pflegepersonal und

Auszubildenden in Pflegeberufen“

- Verbundstudie von mehreren Krankenhäusern

- 3.145 Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen wurden zum Thema Motivation,
Arbeitsplatzzufriedenheit und Motivation befragt.

Abfrage u.a. von

- Arbeitsplatzmerkmalen, Zufriedenheit und Attraktivität des Arbeitsplatzes

- Herausforderung des Arbeitsplatzes

- Wechselbereitschaft

- Zukunftserwartungen für den Pflegeberuf

- Attraktivität von Alternativberufen

- Identifikation mit Arbeitgeber

17

Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n

https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen

https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen
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https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen
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https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen
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https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen
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https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Ergebnisse dreier empirischer Untersuchungen und
Implikationen für das Pflegemanagement und –marketing
von Krankenhäuser und Altenpflegeeinrichtungen
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Jobattraktivität insgesamt

Belastung durch intensivpflege-
bedürftige Patienten

Bestmögliche Versorgung der
Patienten

Guter Kontakt mit den Patienten

der körperlichen/physischen Belastung

des Stresses/der psychischen
Belastung als Pflegekraft

des Anteils an Arbeitskräften aus dem
Ausland

des Anteils an Verwaltungsarbeit/
pflegefremde Tätigkeiten

der Verdienstmöglichkeiten

der Arbeitsplatzsicherheit

Unterdurchschnittliche
Jobattraktivität

https://www.fh-muenster.de/fb8/downloads/buxel/2011_Studie_Zufriedenheit_Pflegepersonal
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin

Human Resources Planing in Nursing (RN4Cast)

Prognosemodelle zur quantitativen und qualitativen Bedarfsplanung von
Krankenpflegekräften (2009 – 2011)

- Teilnehmer: 12 Europäische Länder

- 34.000 registrierte Pflegekräfte aus 500 Krankenhäusern

- Krankenhausgröße im Durchschnitt: 599 Betten

5 Bereichs- und Themenabfragen (118 Fragen)

Betrachtungsfocus

- Arbeitssituation

- Burnout

- Arbeitszufriedenheit

- Wechselbereitschaft

- Auswanderung

Vergleichsstudie: Internationalen Krankenhausstudie (IHOS) von 1997 - 1999

www.RN4CAST.eu
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561/1505

In den RN4 Cast Ländern sind daher
> 25 % der Pflegekräfte mit Ihrer

Arbeitssituation unzufrieden.

www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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431/1430

Knapp 30% leiden unter Burnout
das bedeutet 15% mehr als 1999

www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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%-schlechte Zusammenarbeit
zwischen Pflege und Ärzten

www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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www.RN4CAST.eu

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n

Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin

IHOS Studie (1999)
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„Intent to leave“ innerhalb des
nächsten Jahres

www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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Entwickelt sich Deutschland als Caredrain
Kandidat in Europa?

www.RN4CAST.eu
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Mit freundlicher Unterstützung von Britta Zander, TU Berlin
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Zukunft OP 2020 in Deutschland
aus personeller Sicht?

- Wer arbeitet noch im OP?

- Wer will hier noch arbeiten?

- Was kann oder sollte das (OP)-
Management tun bzw. was kann das
OP-Management beeinflussen?

- Welchen Stellenwert bekommt
die Qualifikation?

- Zukunft von Qualifikationen
und/oder downgrade

- Berufsaufwertung, neue Berufe bzw.
Aufgaben und/oder expititionaler
Pragmatismus?

- Verantwortungsübernahme
durch berufliches Selbst-
Verständnis?
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TED Umfrage
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Wie viel Zeit planen Sie für interne Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen für ihre Mitarbeiter im OP Bereich ein
(Funktionsdienste OP/Anästhesie)?

über 10 Std./Monat

5-10 Std./Monat

2-5 Std./Monat

0,5-2 Std./Monat

Keine

Weiß ich nicht









Ergebnisse der Mitgliederbefragung
2012 der Personal AG des VOPM
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Bedeutet hohe
Führungskompetenz,

nicht nur Personaldisposition

Bedeutet hohes
Qualifikations- und

Wissensniveau

geringe
Motivationsinduktion

Hohes
Durchschnittsalter
impliziert hohes

Wissen aber auch
Frustration

Fazit der
Befragung

Personal VOPM
2012-11-18

Saalschließungen

Hoher
Personalausfall

Schwierigkeit der
Stellenbesetzung

Tarifliche
Bezahlung

Wenig
Anreizsysteme

Mitglieder des
VOPM sehr

heterogen bez.
Tätigkeiten und
Kompetenzen

2/3 der befragten
Mitglieder haben
keine Personal

bzw.
Budgetbefugnisse

Mehrheit spricht sich für
eine Leitung im OP aus

Hohe interdisziplinäre
Nutzung der OP/Säle /

Mitarbeiter

Wenig Anreizsysteme

Durchschnittsalter der
Mitarbeiter im

Funktionsdienst sehr
hoch



Ergebnisse der Mitgliederbefragung
2012 der Personal AG des VOPM
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Prioritäten der
Personal AG
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Hohe Bedeutung der PE und
Weiterbildungsmöglichkeiten der

mittleren Leitungseben



„Attraktivität des Arbeitsplatzes OP“

Themensammlung zur
Fragebogenerarbeitung

„Attraktivität des Arbeitsplatzes OP“

Aufstellung von personellen
Mindeststandards

(qualitativ/quantitativ)

Berücksichtigung Y-Generation

Schwerpunktätigkeiten anhand des
Berufsbildes

(Vergabe berufsfremder Aufgaben an andere
Servicemitarbeiter)

Harmonisierung von Arbeitszeiten in der

Zusammenarbeit im OP

Harmonisierung von Arbeitszeiten in der
interdisziplinären/interprofessionellen

Zusammenarbeit im OP

Qualifikationen , Weiterbildung und
Einweisungen

Übernahme von Verantwortung
Berufliches Selbstbewusstsein

Projektarbeit in Bezug auf thematische
Weiterentwicklung des Arbeitsbereiches

Herausstellung OP als hochspezialisierter
Arbeitsplatz (Pflege)

Anpassung OP-/AZ Gestaltung für ältere
Mitarbeitern

Betriebliches Gesundheitsmanagement (z.B.
Präventivmaßnahmen),

Wiedereingliederungsmanagement

Sind Anreizsysteme für die Mitarbeiter ein
Thema?

- Personal AG -

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n

Arbeitszeitkonten, Arbeitszeitmodelle,
Ampelkonten

Pflichteinsatz der Krankenpflegeschüler im
OP



Themen, die für einen attraktiven
Arbeitsplatz OP von Bedeutung sind

41

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n

- Berufliches Selbstverständnis fördern, Zukunfts- und
Entwicklungsperspektiven stärken und ausbauen

- Kommunikation und Motivation ist eine elementarer Schlüssel

- Strukturierte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten initiieren

- physische und psychische Belastung erkennen und gegensteuern

- Schaffung eines guten Arbeitsklimas sowie guten
Arbeitsbedingungen haben höchste Bedeutung noch vor monetärem
Benefit

- Prüfung von Anreizsystemen

- „Goodys“ einsetzen



Infos zum Fragebogen
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Es wurde ein Fragebogen entwickelt,
der u.a. auf der Homepage des
VOPM sowie des Bundesverbandes
Pflegemanagement
veröffentlicht wird. Angesprochen
sind alle Leitenden Mitarbeiter für
die Funktionsbereiche im OP sowie
OP-Managerinnen/OP-Manager und
OP-Koordinatorinnen/OP-
Koordinatoren

Die Personal AG bittet um rege Teilnahme.



Fragebogenaufbau
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1. Abfrage von personellen Mindeststandards (Qualität und
Quantität) im OP-Bereich

2. Berücksichtigung der „Y-Generation“

3. Arbeitszeitkonten, Arbeitszeitmodelle und prozessbezogene
Arbeitszeitabstimmung

4. Vergabe berufsfremder bzw. tätigkeitsferner Aufgaben im
OP- Bereich

5. Nachwuchsgewinnung und Recruiting

6. Fort- und Weiterbildungsstruktur, Einweisungsstruktur

7. Demographischer Wandel, Gesundheitsförderung und berufliche
Wiedereingliederung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

44

0
9
.0

4
.2

0
1
4

T
h
.
W

y
tr

ie
c
k
u
s,

M
H

B
A

-
V

O
P

M
K

o
n
g
re

ss
in

B
re

m
e
n



09.04.2014 Vortrag VOPM Kongress in Bremen 45



09.04.2014 Vortrag VOPM Kongress in Bremen 46




